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Integration

Die Brückenbauer~innen stellen sich vor
Vor fast zwei Jahren hat sich die aus Syrien stammende 
Familie von Salaheldin Hussein mit der Bitte um 
Unterstützung an das Integrations- und Jugendservice 
„together“ gewandt. Seit einem Jahr wartete die Fami-
lie bereits auf den Bescheid zur Zulassung zur österrei-
chischen Staatsbürgerschaftsprüfung und wusste nicht, 
warum sie vom Land Oberösterreich keine Antwort 
erhalten. Mit Hilfe von „together“ war das schnell geklärt 
und der Prüfung stand nichts mehr im Wege. 

Aufgrund ihrer freundlichen und zuvorkommenden 
Art, wurde die Familie gefragt, ob sie nicht bei den 
Brückenbauer~innen Traun mitmachen wollten. 
Gesagt, getan: Schon beim nächsten Treffen der 
Brückenbauer~innen waren sie dabei. Salaheldin 
hatte zunächst Bedenken, weil er der einzige Mann in 
der Runde war. Doch er entschloss sich dann, mit sei-
ner Tochter Selin teilzunehmen. Beim nächsten Treffen 
waren dann aber auch wieder andere Männer anwesend 
und die beiden wurden herzlich in die Runde aufgenom-
men.

Wir haben Salaheldin und Tochter Selin zum Gespräch 
gebeten:
Wie lange lebt ihr nun schon in Traun?
Im Dezember 2013 sind meine Frau und ich mit unserer 
6-jährigen Tochter Selin und unserem 4-jährigen Sohn 
Ivan von Syrien nach Österreich gekommen. Zuerst 
waren wir in einer Asylunterkunft in Vöcklabruck. Dort 
sind dann die Zwillingsbrüder von Selin und Ivan zur 
Welt gekommen. Nachdem wir 2015 einen positiven 
Asylbescheid erhalten haben, sind wir nach Linz übersie-
delt. Seit 2017 wohnen wir in Traun. 

Fühlt ihr euch wohl in Traun?
Ja, wir fühlen uns sehr wohl in Traun. Letztes Jahr hat 
meine Frau die letzte Prüfung zur Erlangung der österrei-
chischen Staatsbürgerschaft abgelegt und gleich danach 
auch den Führerschein bestanden. Ich bin sehr stolz auf 
sie. Sie hat auch bereits neun Monate ein Praktikum in 
einer Trauner Apotheke absolviert, denn meine Frau hat 
in Syrien in einer Apotheke gearbeitet. Dies würde sie 
in Österreich auch gerne wieder machen. Ich selbst bin 
von Beruf Elektrotechniker. Derzeit versuche ich, meine 
Deutschkenntnisse zu verbessern. 

Und wie ist es mit dir Selin, fühlst du dich auch 
wohl in Traun?
Ich bin eigentlich den ganzen Tag in Leonding in der 
Schule. Ich besuche dort die HTL. Vor allem das Pro-
grammieren macht mir viel Spaß. Es sind wirklich viele 
Unterrichtsstunden in der Woche, da bleibt nicht viel Zeit 
für Unternehmungen in Traun.

Salaheldin, warum bist du bei den 
Brückenbauer~innen dabei?
Na weil du mich gefragt hast, ob ich da mitmachen 
möchte (lacht). Aber ich bin gerne dabei. Die ande-
ren sind immer sehr freundlich zu mir und ich lerne 
viel bei unseren regelmäßigen Treffen. Ich möchte den 
Traunern/-innen gerne helfen und das kann ich bei den 
Brückenbauer~innen am besten. Leider ist das mit der 
Sprache noch nicht so einfach für mich, aber verstehen 
tu ich schon alles.

Selin, du bist ja nicht nur bei den 
Brückenbauer~innen, sondern vor allem auch 
beim Jugendbeirat eifrig dabei.
Ja genau! Ich mag die Treffen mit den anderen Jugend-
lichen, die sind immer sehr entspannt und wir können 
gemeinsam viel lachen. Am meisten gefällt mir, dass wir 
für die Trauner Jugend Freizeitaktivitäten planen und 
gestalten können. Ich würde mich freuen, wenn noch 
mehr Jugendliche mitmachen würden. Derzeit betreue 
ich den Instagram-Account: jugendbeirattraun.

Mehr von den Brückenbauer~innen in Traun können Sie 
in der neuen Broschüre erfahren, die im Integrations- 
und Jugendservice „together“ und beim Bürgerservice 
im Trauner Rathaus erhältlich ist.

sabine.schneeberger@traun.at
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